
„Tag der Daseinsvorsorge“ am
23.  Juni:  Ohne
funktionierende
Abwasseranlagen  wäre  die
Region von Seuchen bedroht

Eine  Aufnahme  aus  dem  Jahr  1959:  Auf  der  Lippe  am  Wehr
Buddenburg in Lünen hat sich Schaum gebildet. In den 1990-er
Jahren  wurde  begonnen,  Sünden  der  Vergangenheit  in
Teilbereichen  zu  kompensieren  und  die  Kläranlagen  weiter
auszubauen. Die ersten Erfolge sind schnell sichtbar: Tier-
und Pflanzenarten kehren zurück, renaturierte Bereiche werden
von der Natur rasch erobert.
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An diesem Dienstag, 23. Juni, ist „Tag der Daseinsvorsorge“.
„Insbesondere in der Corona-Krise zeigt sich die Bedeutung von
Kläranlagen,  Pumpwerken  und  Deichen  als  unverzichtbare
Einrichtungen  der  öffentlichen  Daseinsvorsorge.  Denn  ein
Zusammenbruch der Wasserwirtschaft hätte dramatische Folgen“,
so  Prof.  Dr.  Uli  Paetzel,  Vorstandsvorsitzender  von
Emschergenossenschaft  und  Lippeverband.

Die regionalen Wasserwirtschaftsverbände Emschergenossenschaft
und  Lippeverband  (EGLV)  sorgen  dafür,  dass  bei  der
Abwasserentsorgung und beim Hochwasserschutz alles „im Fluss“
bleibt. Zu den Kernaufgaben von EGLV gehört unter anderem der
Betrieb von rund 60 Kläranlagen, mehr als 340 Pumpwerken, 55
Hochwasserrückhaltebecken,  rund  1.465  Kilometer  an
Abwasserkanälen und knapp 780 Kilometer an Wasserläufen. Es
versteht  sich  von  selbst,  dass  alle  Anlagen  auch  in
Krisenzeiten weiterhin betrieben werden müssen – vor allem die
Pumpwerke, die das Abwasser weiterbefördern, damit es in den
EGLV-Kläranlagen  gereinigt  werden  kann.  Der  reibungslose
Ablauf wird dabei permanent von der im Einsatz befindlichen
Belegschaft kontrolliert.

Investitionen statt Gewinnorientierung

Dass die Abläufe auch aktuell – zwischen „Klopapierkrise“ und
Abstandsregelungen  –  so  verlässlich  funktionieren,  ist
zukunftsorientiertem  Handeln  in  der  Vergangenheit  zu
verdanken:  Als  Einrichtungen  der  kritischen  Infrastruktur
haben  die  öffentlich-rechtlichen  Verbände
Emschergenossenschaft  und  Lippeverband  in  den  vergangenen
Jahren  kontinuierlich  in  die  Instandhaltung  ihrer  Anlagen
sowie in das Personal investiert. Anstelle von Einsparungen im
Sinne  von  Profitorientierung  stand  bei  den  Non-Profit-
Verbänden immer das Ziel im Fokus, auch in Krisenzeiten sowie
dauerhaft  für  die  Zukunft  handlungsfähig  zu  sein.  „Daher
gehören  hoheitliche  Aufgaben  wie  Abwasserentsorgung  und
Hochwasserschutz in öffentliche Hand“, fordert Uli Paetzel.



Überschwemmungen und Seuchen

Denn was könnte passieren, wenn etwa Abwasserkanäle, Pumpwerke
und Kläranlagen nicht mehr betrieben werden würden? Die Folgen
wären fatal! Überschwemmungen mit Abwasser führten aufgrund
der Keime und Bakterien zu Krankheitsausbrüchen und Seuchen in
der  Bevölkerung.  Alles  schon  dagewesen:  Ohne  geregelte
Wasserwirtschaft würden in der Region Zustände wie in der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts herrschen, als infolge von
Abwasser-Überschwemmungen Krankheiten wie Typhus und Cholera
ausbrachen. Diese Zustände waren es, die 1899 schließlich zur
Gründung  der  Emschergenossenschaft  als  erstem
Wasserwirtschaftsverband  in  Deutschland  führten.

Hintergrund

Der „Tag der (öffentlichen) Daseinsvorsorge“ wurde im Jahr
2018 erstmals vom Verband kommunaler Unternehmen e.V. (VKU)
ausgerufen,  um  Bürgerinnen  und  Bürger  für  die  Leistungen
öffentlicher  Institutionen  zu  sensibilisieren,  die  oft  als
selbstverständlich betrachtet werden, aber für unseren Alltag,
für Wohnen, Arbeitswelt, Verkehr und Freizeit unverzichtbar
sind.

Tatsächlich wahrgenommen würde die Daseinsvorsorge erst, wenn
es sie nicht geben würde: Wenn der Müll nicht abgeholt würde,
das Abwasser in den Straßen und Vorgärten stünde oder das
Hochwasser permanent über die Ufer treten würde…

 



Foto und Videowettbewerb von
ubiku.ruhr  „Natur  im  Kreis
Unna“ für junge Fotografinnen
und Fotografen

„UBIKU“  steht  für  „UmweltBildung  Im  Kreis  Unna“.  Dahinter
verbirgt sich eine Internetplattform, https://ubiku.ruhr, auf
der sich Interessierte über das „Was-Wo-Wie“ der vielfältigen
Angebote im weiten Bereich der Natur- und Umweltbildung im
Kreis  Unna  bequem  vom  heimischen  PC,  Smartfon,  Tablet
informieren  können.

Nachdem im März ubiku.ruhr online gegangen ist, kam pünktlich
der Lockdown für außerschulische Bildungsträger! Da nun die
ersten  Veranstaltungen  wieder  starten  können  (wenn  auch
grundsätzlich unter Corona-Vorbehalt), mach das Umweltzentrum
Westfalen  jetzt  mithilfe  eines  Naturfotowettbewerbs  auf
ubiku.ruhr aufmerksam machen.
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Das ist ubiku.ruhr

UmweltBildung Im Kreis Unna die Internetplattform „ubiku.ruhr“
informiert  über  das  vielfältige  Angebot  der  Natur  und
Umweltbildung  „vor  unserer  Haustür“.  Ob  alleine  oder  mit
Freunden,  Familie,  Schulklasse,  zum  Kindergeburtstag  oder
Freizeitausflug  auf  ubiku.ruhr  finden  sich  unterhaltsame,
lehrreiche und spannende Naturerlebnisse zahlreicher Vereine,
Organisationen  und  Initiativen  im  Kreis  Unna  für  jede
Altersgruppe.

Das ist der Fotowettbewerb von ubiku.ruhr:

bis zum 31. August haben junge Menschen die Möglichkeit, ihr
Foto oder Video zum Thema „Natur im Kreis Unna einzureichen.
Dabei kann Natur vieles sein: ein Baum, ein Teich aber auch
eine  Pflanze,  die  in  einem  weggeworfenen  Hamburgerkarton
wächst!

Das sind die Bedingungen:

das  Foto  oder  Video  muss  im  Kreisgebiet  Unna  aufgenommen
worden sein; das Foto sollte digital nicht größer als ca. 1 MB
sein, das Video nicht länger als drei Minuten. Fotos können
auch analog (als Abzug) abgegeben werden. Die Fotografinnen
und Fotografen werden in zwei Altersgruppen eingeteilt: bis zu
14 Jahren und von 14 bis 21 Jahren. Die Fotos und Videos
werden von einer Jury bewertet.

Das sind die Preise:

bis  3.  Preis  in  jeder  Altersgruppe  ist  die1.
unentgeltliche  Teilnahme  an  einer  ubiku.ruhr
Veranstaltung  nach  Wahl,  z.B.  Flechten  mit
Naturmaterialien oder Einführungskurs in das Schnitzen
mit Holz. Möglichst alle eingereichten Fotos und Videos
sollen auf ubiku.ruhr veröffentlicht werden!

Das sind die Regeln:



Das Foto oder Video kann bis zum 31. August 2020 in digitaler
Form  oder  beim  Foto  auch  als  Abzug  mit  Angabe  des
Aufnahmeortes  und  des  Alters  des  Fotografierenden  oder
Filmenden eingereicht werden bei:

Michael Bub

Umweltzentrum Westfalen, Westenhellweg 110,

59192 Bergkamen

umweltzentrum_westfalen@t-online.de

Fon: 0 23 89 98 09 11

 

Bürgerinitiative  bringt
Bürgeranregung  auf  den  Weg:
Stadt soll künftig auch den
„Klimaschutz  Planer“  der
EnergieAgentur.NRW nutzen
Die  Bürgerinitiative  „L821n  Nein!“  hat  jetzt  eine
Bürgeranregung auf den Weg gebracht mit dem Ziel, dass die
Stadt Bergkamen zusätzlich zu ihren Anstrengungen in Sache
Klimaschutz  auch  den  „Klimaschutz  Planer“  der
EnergieAgentur.NRW  zu  nutzen.

Das Land NRW hat für alle interessierten Kommunen eine Lizenz
erworben. Es gibt inzwischen 102 gleichartige Projekte in NRW
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und somit  eine reichhaltige Erfahrung. „Die BI möchte aber
nicht nur den Ratsbeschluss forcieren, sondern steht auch bei
der Umsetzung des Projektes mit Rat und Tat zur Verfügung. Wir
würden  sehr  gerne  konstruktiv  mitarbeiten“,  sagt  Andreas
Worch, der Sprecher der Initiative.

Hier nun der Wortlaut der Begründung zu dieser Bürgeranregung:

„In  meinem  Vortrag  vor  der  SPD  Fraktion  und  der  Fraktion
„Bündnis 90/Die Grünen“ habe ich auf die Problematiken und den
dringenden  Handlungsbedarf  bezüglich  des  Klimawandels
hingewiesen.  Das  bereits  bestehende  „Integriertes
Klimaschutzkonzept“ (2018) der Stadt Bergkamen liefert dazu
eine  sehr  gute  Basis.  Ziel  soll  es  sein,  die  in  2016
bilanzierten CO2 Emissionen von 6,2 t/Jahr/Einwohner auf 1,5 t
in 2050 zu reduzieren.

Unter dem Punkt 4.2.2 lässt sich allerdings entnehmen, dass
die  Bereiche  Verkehr,  Gewerbe  und  Industrie,  im
Vergleichszeitraum  2014-2016,  einen  Anstieg  der  THG
(Treibhausgase)  Emissionen  verzeichnen.

Unter dem Punkt 11.1 heißt es : „Das Controlling umfasst die
Ergebniskontrolle  der  durchgeführten  Maßnahmen  unter
Berücksichtigung  der  festgestellten  Potentiale  und
Klimaschutzziele der Stadt Bergkamen. Neben der Feststellung
des  Fortschritts  in  den  Projekten  und  Maßnahmen  ist  eine
stetige Anpassung an die aktuellen Gegebenheiten innerhalb der
Stadt Bergkamen sinnvoll.“

Damit kommen wir zum eigentlichen Punkt unsere Anregung an den
Rat der Stadt Bergkamen:
Wie  hat  sich  die  CO2  Bilanz  im  Zeitraum  2016  –  2020
entwickelt?
Muss an einigen Stellen nachreguliert werden?
Braucht  es  weitere  Maßnahmen,  um  das  Ziel  bis  2050  zu
erreichen?

Um  diese  Fragen  beantworten  zu  können,  braucht  es  ein



Monitoring,  ein  Controlling,  eine  aktuelle,  möglichst
kontinuierliche CO2 Bilanz. Ohne „Ist“ Werte lässt sich nicht
erkennen, ob die momentanen Maßnahmen ausreichend sind, um das
Ziel  der  Stadt  Bergkamen  zu  erreichen.  Der  derzeitige
jährliche Klimaschutzbericht geht in die richtige Richtung,
zeigt aber nur die CO2 Bilanzen der öffentlichen Gebäude.

Wie könnte die Umsetzung aussehen?
Seit Februar 2020 steht der Klimaschutz-Planer in Nordrhein-
Westfalen als kostenfreies Angebot zum Klimaschutz-Monitoring
zur Verfügung. Das Land NRW hat bis 2023 eine entsprechende
Landeslizenz für die Kommunen erworben. Weiterhin gibt es auch
die  Unterstützung  der  EnergieAgentur.NRW,  bei  der  ersten
Aufstellung  der  eigenen  CO2-Bilanz.  Über  den  kostenfreien
Zugang  zu  der  Bilanzierungssoftware  hinaus  werden
Anwenderschulungen angeboten, sowie die Unterstützung bei der
Datenerhebung.  Geplant  ist  auch  ein  jährlicher
Erfahrungsaustausch  auf  Landesebene.

Was ist die CO2 Bilanz?
Die  kommunale  CO2-Bilanz  gibt  an,  wie  viele  Tonnen
Kohlendioxid in einer Kommune durchschnittlich pro Einwohner
innerhalb  eines  Jahres  durch  Energieverbrauch  emittiert
werden.  Hierein  fließen  konkrete  Angaben:  z.B.  der
Energieverbrauch in den kommunalen Liegenschaften, der Strom-
und Erdgasverbrauch der Einwohner und des Gewerbes oder die
Kfz-Dichte. Aus der Addition
dieser  Daten  ergibt  sich,  die  in  der  Kommune  emittierte
Gesamtmenge CO2 pro Jahr.

Wer erstellt die CO2 Bilanz?
CO2-Bilanzen müssen seitens der Kommunen erstellt werden, wenn
sie eine Förderung von „Integrierten Klimaschutzkonzepten“ in
Anspruch  nehmen  oder  den  europaweiten  Konvent  der
Bürgermeister unterzeichnen möchten. Jede Kommune kann eine
Person  auf  Verwaltungsebene  registrieren  lassen,  die  einen
geschützten Zugang erhält.“



Riesen-Bärenklau  richtig
bekämpfen:  Hautkontakt
unbedingt vermeiden

Bis  zu  vier  Meter  groß:  der  Riesen-Bärenklau,  auch
Herkulesstaude genannt. Foto: Hermann Knüwer – Kreis Unna

Der  Riesen-Bärenklau  hat  sich  im  Kreisgebiet  in  den
vergangenen Jahren stark verbreitet. Sein giftiger Saft führt
bei Berührung häufig zu starken Verbrennungen der Haut. Und da
die  Pflanze  außerdem  heimische  Tier-  und  Pflanzenarten
verdrängt, soll eine weitere Verbreitung verhindert werden.

Die Pflanze mit bloßen Händen aus dem Boden zu rupfen ist
dabei keine gute Idee, weiß Irina Tien, Sachgebietsleiterin
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Landschaft  des  Kreises.  Bei  Kontakt  mit  dem  Pflanzensaft
entzündet sich die Haut nach kürzester Zeit. Irina Tien warnt
daher: „Die Verbrennungen, die oft Narben hinterlassen, werden
vor allem durch Sonnenlichteinwirkung noch verstärkt.“

Verbreitung verhindern
Ohne gezielte Bekämpfung kann die Verbreitung nicht verhindert
werden,  betonen  die  Fachleute  des  Kreises.  Maßnahmen  sind
insbesondere an kritischen Stellen, wie etwa im Bereich von
Kindergärten oder Spielplätzen, erforderlich. „Ansprechpartner
sind  in  diesem  Fall  die  Ordnungsämter  der  Städte  und
Gemeinden“,  informiert  Irina  Tien.

Auch private Gartenbesitzer sind gefordert, die Pflanze aus
ihren Gärten zu verbannen, appelliert der Kreis. Das tiefe
Ausgraben der Staude sollte jedoch möglichst mit Handschuhen
und  vollständiger  Körperbekleidung  durchgeführt  werden.
Empfehlenswert  sind  säurefeste  Handschuhe  und  Gummi-  oder
feste Regenkleidung mit Stiefeln.

Weitere  Informationen  gibt  es
unter www.lanuv.nrw.de (Suchbegriff: Riesen-Bärenklau). PK |
PKU

Fahrradfreundlicher  Kreis
Unna: Für mehr Mobilität auf
zwei Rädern
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Landrat Michael Makiolla (r.) und Landesvorsitzender des ADFC,
Thomas Semmelmann (l.) mit Vertretern der Radstation in Unna.
Foto: Günther Klumpp

Das Radverkehrskonzept, Radstationen, Leihräder, Aktionstage –
so will der Kreis Unna für mehr Mobilität auf zwei Rädern
sorgen. Auch der Aufruf von Landrat Michael Makiolla im Jahr
2018, die Volksinitiative „Aufbruch Fahrrad“ des Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Clubs NRW (ADFC) zu unterstützen, zeigt das
Engagement.

„Weil  diese  Initiative  so  erfolgreich  gewesen  ist  und
insgesamt mehr als 200.000 Unterstützer*innen gefunden hat,
hat die Landesregierung versprochen, für NRW ein Fahrradgesetz
zur Förderung des Radverkehrs zu erarbeiten“, so Makiolla.
„Für  das  erfolgreiche  Engagement  wurde  die  Volksinitiative
‚Aufbruch  Fahrrad‘  sogar  mit  dem  Deutschen  Fahrradpreis
ausgezeichnet.“

Landrat sagt Danke
Zusammen  mit  dem  Landesvorsitzenden  des  ADFC,  Thomas
Semmelmann,  hat  Landrat  Makiolla  sich  bei  in  der  AWO-
Radstation am Bahnhof Unna bei den Bürger*innen für diese
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Unterstützung  bedankt.  „Ein  Landesfahrradgesetz  kann
insbesondere dafür sorgen, dass die notwendige Infrastruktur
für die Radmobilität weiter verbessert wird“, so Makiolla.
Der Kreis Unna ist indes sehr rege, wenn es darum geht, sich
für die Belange der Radfahrer einzusetzen:

Er ist Mitglied in der AGFS (Arbeitsgemeinschaft fußgänger-
und fahrradfreundlicher Städte),
hat  ein  Radverkehrskonzept  als  Grundlage  u.a.  für  den
Radwegebau  an  Kreisstraßen  für  mehr  Alltags-Radverkehr
entwickelt,
arbeitet kontinuierlich an der Verbesserung der Infrastruktur,
hat  die  kreisweite,  flächendeckende  rot-weiße  Beschilderung
der Radwanderwege entwickelt,
veranstaltet oder beteiligt sich an Fahrrad-Aktionstagen wie
radKult(o)ur und Stadtradeln,
brachte  die  fahrtwind-App  mit  Einbindung  der  Radstationen,
Routenplanung, ÖPNV+Rad, Buchung, Reservierung und Bezahlung
von Leihfahrrädern über die App mit auf den Weg,
Fördert Radstationen und -parkhäuser und hat bundesweit das
dichteste Netz an Radstationen
berät fachlich die Kommunen z.B. bei Förderverfahren
und  engagiert  sich  an  den  regionalen  RVR-Radprojekten  wie
RadRevierRuhr sowie Regionales Radwegenetz und Radschnellweg
RS 1.

PK | PKU

RVR  baut
Beobachtungsplattform  am
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Beversee:  Ende  Mai  ist  sie
nutzbar

Am  Beversee  entsteht  jetzt  die  neue  Beobachtungsplattform.
Foto: RVR

Der  Regionalverband  Ruhr  (RVR)  baut  zusammen  mit  seiner
eigenbetriebsähnlichen  Einrichtung  RVR  Ruhr  Grün  eine  neue
Beobachtungsplattform  im  Naturschutzgebiet  Beversee  in
Bergkamen.

Derzeit wird die neue Konstruktion aus Stahl und Holz an dem
ehemaligen Aussichtspunkt direkt am Seeufer neu erstellt. Die
Freigabe  ist  für  Ende  Mai  geplant.  Bis  dahin  darf  die
Baustelle  nicht  betreten  werden.

Die sechs mal neun Meter große Plattform wird über eine Rampe
auch  für  Gehbehinderte  nutzbar  sein.  In  der  endgültigen
Ausbaustufe  wird  sie  ein  zentraler  Informationspunkt  mit
vielen  Infos  über  das  Naturschutzgebiet  und  den  dort
heimischen  Tieren  und  Pflanzen.
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Neue  sechsköpfige
Einsatzgruppe  beim
Baubetriebshof:  Weniger
wilder  Müll  im  Stadtgebiet
und  mehr  optimierte
Grünflächen

Kanadagänse  im  Wasserpark.  Auch  dieser  Spiel-  und
Erholungsbereich soll künftig durch die neue Eingreifgruppe
des Baubetriebshofs besser gepflegt werden.

Eine sechsköpfige neue Eingreifgruppe des Baubetriebshofs soll
künftig  dafür  sorgen,  dass  wilder  Müll  im  Stadtgebiet
schneller  verschwindet  und  die  öffentlichen  Grünfläche
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umweltgerecht und besser gepflegt werden. Ein entsprechendes
Konzept stellte der Leiter des Baubetriebshofs Stefan Polplatz
jetzt dem Stadtentwicklungsausschuss vor.

Deutlich  wurde,  dass  alle  Bürgerinnen  und  Bürger  einen
wesentlichen Beitrag zur Verbesserung des Stadtbilds leisten
können,  indem  sie  Missstände  bei  einer  inzwischen
eingerichteten Hotline, 02307/965123, telefonisch melden oder
unter  buergermeisterbuero@bergkamen.de  per  Mail  melden.
Bürgermeister Roland Schäfer hofft, dass in Kürze auch eine
spezielle  App  fürs  Smartphone  eingesetzt  werden  kann.
Missstände brauchen dann nur noch fotografiert zu werden. Mit
dem Foto werden auch die Koordinaten übermittelt, sodass die
neue Eingreifgruppe den Ort des Übels schnell finden kann.

Künftig  soll  auch  die  Eingreifgruppe  die  Pflege  solcher
Flächen  übernehmen,  die  sich  zwar  im  öffentlichen  Besitz
befinden,  nicht  aber  in  der  Hand  der  Stadt  Bergkamen.
Gespräche mit dem Kreis Unna, Straßen.NRW und anderen sind
bereits aufgenommen worden. Ziel aller Maßnahmen ist es nicht
nur, etwas mehr fürs Auge, sondern auch für die Umwelt zu tun.
 So  sollen  gezielt  Anpflanzungen  vorgenommen  werden,  die
Nahrung für Insekten bieten. Es wird auch daran gedacht, mehr
Bäume zu pflanzen, die positiv das Stadtklima beeinflussen.

Es geht übrigens nicht nur ums Grün, sondern auch ums Wasser.
Auch die Wasserflächen des Wasserparks soll durch den

Das  Ganze  kostet  Geld.  Polplatz  nannte  250.000  Euro,  die
jährlich für den verstärkten Personaleinsatz notwendig sein
werden und rund 60.000 Euro für Sachkosten. Hier legte in der
Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses die CDU-Fraktion  ihr
Veto  ein.  Wegen  der  zu  erwartenden  hohen  Kosten  der
Bewältigung der Folgen wegen der Corona-Krise solle dieses
Projekt „auf einen späteren Zeitpunkt“ verschoben werden.

Die Mehrheit des Stadtentwicklungsausschusses war aber ganz
anderer Meinung.

mailto:buergermeisterbuero@bergkamen.de


Lastenfahrrad  ULF  des  ADFC
Kreisverbands  kann  an  der
Radstation  Bergkamen
ausgeliehen werden

Bürgermeister  Roland  Schäfer,  Christian  Kruthoff  und  Armin
Gröhling vom ADFC Ortsverband Bergkamen freuen sich über die
Kooperation und präsentieren das Lastenfahrrad ULF (links im
Bild) vor der Bergkamener Radstation. Armin Gröhling hat sein
Privatrad (rechts im Bild) mitgebracht. Foto: Reichert, Stadt
Bergkamen.

ULF, das Lastenfahrrad des ADFC Kreisverbandes Unna, steht
seit  Freitag  in  der  Radstation  der  Stadt  Bergkamen  zur
Ausleihe bereit. Bürgerinnen und Bürger aus dem Kreis Unna
haben die Möglichkeit, das Lastenrad über das Internetportal
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des ADFC zu buchen und dann kostenfrei zu nutzen. Um möglichst
vielen  Personen  die  Ausleihe  zu  ermöglichen,  wechselt  das
Transportrad regelmäßig seinen Standort im Kreis Unna.

Details zum Lastenfahrrad

ULF hat eine Ladefläche von 63 mal 100 cm und kann 100 kg
zuladen.  Das  Lastenrad  ist  mit  einer  Sitzbank  und  mit
Halteriemen ausgestattet, sodass es sich auch gut für einen
Kindertransport eignet. Ein Regendach ermöglicht die Nutzung
auch bei schlechtem Wetter. Das Lastenrad hat eine stufenlose
NuVinci-Schaltung.  Ein  tiefer  Einstieg  und  eine  leicht
einstellbare Sattelhöhe erleichtern die Nutzung.

Jetzt ist die beste Zeit zum Radfahren

Der ADFC hat das Lastenrad angeschafft, um Bürgern die Idee
des Lastenradtransportes näher zu bringen und Testfahrten zu
ermöglichen.

Bürgermeister  Roland  Schäfer  unterstützt  als  begeisterter
Radfahrer die Aktion des ADFC: „Gerade während der Corona-
Pandemie, die unseren Alltag derzeit stark beeinflusst, ist
das Radfahren die Gelegenheit, um sich bei frühlingshaften
Temperaturen  an  der  frischen  Luft  zu  bewegen.  Bergkamener
Bürgerinnen  und  Bürger  können  das  Lastenfahrrad  ULF
beispielsweise auch kostenfrei für Ihre Einkäufe nutzen und
schonen damit gleichzeitig die Umwelt. Wir freuen uns über die
Kooperation mit dem ADFC.“

Fünf Lastenräder im Kreis Unna im Verleih

Im  gesamten  Kreisgebiet  stehen  mittlerweile  stehen  fünf
Cargobikes  in  drei  unterschiedlichen  Bauformen  sowie  drei
Anhänger und ein Trailerbike zur Ausleihe zur Verfügung. ULF
kann für maximal drei Tage hintereinander ausgeliehen werden.
Der  Ausleiher  muss  bei  der  Ausleihe  einen  Personalausweis
vorlegen.  Gebucht  werden  können  die  Räder  über  eine
Ausleihwebseite (adfc-kreis-unna.de/ausleihe/) und Mitglieder

https://www.adfc-nrw.de/kreisverbaende/kv-unna/kreisverband-unna.html


des ADFC-Ortsverbandes geben ULF zur Nutzung heraus.

Essig  und  Salz  tabu:
Unkrautvernichter  sind  Gift
fürs Wasser
Viele Hobbygärtner werden im Frühjahr mit Blick rund ums Haus
feststellen: Unkraut vergeht nicht. Wer unerwünschten Bewuchs
loswerden möchte, sollte allerdings einige Regeln beachten.
Darauf macht der Fachbereich Natur und Umwelt des Kreises Unna
aufmerksam.

Auf  allen  befestigten  Flächen  wie  gepflasterten  Einfahrten
oder Plattenwegen, Dächern oder Garageneinfahrten sowie auf
geneigten unversiegelten Flächen (auch Steingärten) ist der
Einsatz von Unkrautvernichtern tabu. Und das aus gutem Grund:
„Chemische Unkrautmittel dürfen nicht auf Flächen angewendet
werden, von denen Wasser direkt oder indirekt in Gewässer oder
den Kanal abläuft“, erläutert Marten Brodersen, Leiter des
Sachgebietes Wasser und Boden des Kreises Unna.

Denn  die  Wirkstoffe  der  so  genannten  Pflanzenschutzmittel
können  dabei  abgeschwemmt  und  so  in  Oberflächengewässer
eingetragen werden. Zudem können viele Wirkstoffe nicht in den
Kläranlagen abgebaut werden und landen über deren Abläufe in
den Gewässern. Verboten ist übrigens auch der Einsatz von
Hausmittelchen  wie  Essig,  Salz  oder  Zitronensäure  auf
befestigten  Flächen.

Bußgelder drohen
Pflanzenschutzmittel dürfen nur auf so genannten Kulturflächen
eingesetzt  werden.  Dazu  zählen  beispielsweise  Beete  und
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Rasenflächen.  Erlaubt  sind  hier  nur  speziell  zugelassene
Mittel, die entsprechend der Anleitung dosiert werden müssen.
Verstöße  gegen  die  Vorschriften  des  Pflanzenschutzgesetzes
können mit empfindlichen Bußgeldern geahndet werden.

Fugenkratzer und heißes Wasser
Gärtner rücken Unkraut auf befestigten Flächen am besten mit
mechanischen Verfahren zu Leibe. Neben dem Hacken und Jäten
oder dem Einsatz von Fugenkratzern und rotierenden Bürsten
leisten beispielsweise gegen Moos auch ein fester Besen und
heißes  Wasser  bei  der  Beseitigung  gute  Dienste.  Auch
Hochdruckreiniger sind für die Unkrautbeseitigung insbesondere
von  Moos  auf  Dach-  und  Pflasterflächen  geeignet.  Mit
Abflämmgeräten sollte wegen der Verletzungs- und gerade auch
der Brandgefahr besonders vorsichtig umgegangen werden.

„Die Unkrautbekämpfung ohne chemische Hilfsmittel kann mühsam
sein“,  räumt  Marten  Brodersen  ein  und  unterstreicht
gleichzeitig:  „Sie  ist  aber  zum  Schutz  der  Gewässer
unverzichtbar.“  Schließlich  werde  aus  Gewässern  Trinkwasser
gewonnen – unser wichtigstes Lebensmittel. PK | PKU

STADTRADELN 2020 in Bergkamen
(und im gesamten Kreis Unna)
fällt aus
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Nach  den  sehr  erfolgreichen
ersten  vier  Teilnahmen  des
gesamten  Kreises  Unna  am
STADTRADELN war auch für dieses
Jahr,  im  Zeitraum  vom  17.  Mai
bis zum 6. Juni, eine Teilnahme
geplant.  Eine
Vorankündigungspostkarte  wurde
frühzeitig in Umlauf gebracht.

Da aber das STADTRADELN auf dem Gemeinschaftsgedanken basiert
und gerade von den Gemeinschaftsaktionen wie Radtouren und
anderen Veranstaltungen lebt, die alle während der aktuellen
CORONA-Pandemie  unmöglich  geworden  sind,  haben  die
teilnehmenden  Städte  und  Gemeinden  des  Kreises  Unna
entschieden, das geplante STADTRADELN 2020 abzusagen und auf
eine Wiederaufnahme in 2021 hinzuarbeiten.

Bedeuten soll das aber nicht, dass in 2020 nicht geradelt
werden darf. Alle Bürgerinnen und Bürger in Bergkamen und im
gesamten Kreis Unna sind aufgerufen, auch in diesem Jahr so
viele Wege wie möglich mit dem Fahrrad zurückzulegen. Unter
Beachtung aller jeweils geltenden Sicherheitshinweise bringt
das  Fahrradfahren  auch  in  Corona-Zeiten  nur  Vorteile  für
Umwelt, Klima, Gesundheit und Lebensqualität. Und im Kreis
Unna gibt es gerade mit dem Rad viel zu entdecken.

Die Städte und Gemeinden des Kreises Unna verweisen in diesem
Zusammenhang auf andere Fahrradangebote in den Kommunen und
von externen Partner wie AOK („Mit dem Rad zur Arbeit“) und
ADFC.
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Mein  lieber  Schwan:
Riesennest  auf  dem
Schwanenweiher

Schwanennest an der Erich-Ollenhauer-Straße

Der Schwanenweiher macht seinem Namen wieder alle Ehre. Vor
einigen  Wochen  hat  sich  auf  dem  Gewässer  an  der  Erich-
Ollenhauer-Straße, das durch eine Bergsenkung entstanden ist,
ein Paar dieser großen weißen Vögel niedergelassen. Die beiden
Schwäne haben für sich und ihren künftigen Nachwuchs ein Nest
gebaut.

Auch  Blesshühner  bauen  am
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Schwanenweiher ihr Nest. Es
ist aber nur sehr schwer zu
entdecken.

Schön für Spaziergänger am Osterwochenende war, dass sie das
riesige Nest aus nächster Nähe beobachten können. Zwei Bitten
haben wird: Die Schwäne nicht stören und auch nicht versuchen,
sie zu füttern.
Offensichtlich  gibt  es  einen  wesentlichen  Grund,  dass  die
Schwäne wieder zurückgekommen sind. Kanadagänse, die sie in
früheren Jahren vertrieben haben, sucht man am Schwanenweiher
zurzeit vergeblich. Allenfalls Nilgänse suchen auf den Acker
gegenüber dem Schwanenweiher nach Futter.

Ungewöhnlich ist auch, dass die Schwäne ihr Nest so nah an der
Erich-Ollenhauer-Straße  gebaut  haben.  Ein  möglicher  Grund
könnte sein, dass dort vor dem Hintergrund der Coronakrise
wesentlich weniger Autos fahren und auch weniger Fußgänger
unterwegs sind.

Schwanenweiher an der Erich-Ollenhauer-Straße.
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